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Das Kompetenznetz Laser-
technik Südwest repräsentiert
eineder weltweit bedeutends-
ten Regionen für Laser-
technologie, die sich durch ein
hohes Potenzialaninnovativer
Forschung, Entwicklung und
ihrer gezielten wirtschaft-
lichen Umsetzung auszeich-
net.Esrespräsentierteinesvon
drei Netzen im Innovations-
feld Lasertechnik, das die
BMBF-Initiative kompetenz-
netze.defüreininternationales
Standortmarketing der besten
Netze Deutschlands ausge-
wählt hat und das im

(herausgegeben
vom VDI)präsentiertwird.

Inno-
vationsbericht kompetenz-
netze.de 2002

Zusammenschluß vonWirt-
schaftund Wissenschaft
Federführend verantwortlich
für die enge und erfolgreiche
Kooperation der Partner, die
über die Region hinaus ihre
Früchte trägt, zeichnet sich
dasIFSW als Initiator und die
FGSW als Koordinator des

ZudenGründungsmitgliedern
gehören ferner die Firmen
TRUMPF, Jurca, Precitec,
Gehring, das Institut fürTech-
nische Optik der Universität
Stuttgart, das Zentrum Ferti-
gungstechnik Stuttgart unddie
Fachhochschule Pforzheim.
Mit den Einrichtungen des
Laserberatungsverbunds Süd-

Laser-Kompetenznetzes.

SeitnunmehrzweiJahrenbündeltdasKOMPETENZNETZ
LASERTECHNIK SÜDWEST das Know-how und die
Kompetenzen von mehr als 40PartnernausWirtschaft und
Wissenschaft zu einem leistungsfähigen Cluster. Die
Innovationskraft der beteiligten Partnerist dabei derMotor
einerlangjährigbewährten Zusammenarbeit.
JüngsteBeispiele wie die vonderFGSWentwickelte und mit
neuen Bohrverfahren zur Anwendung gebrachte Trepa-
nieroptik sowie das gerade angestoßene Verbundprojekt
INESS dokumentieren die praxisnahe und ganzheitliche
UmsetzungneuerLaserverfahren.

Kompetenznetz Lasertechnik Südwest:
Lasertechnologie ganzheitlich betrachtet

west(LBV)sindweiterePart-
ner engagiert, die vor allem
mittelständische Industrie-
unternehmenundHandwerks-
betriebe bei der Konzeption
und Anwendung von Laser-
verfahren in der Anwendung
unterstützen.

Abb. 1: Ganzheitliches Zusammenwirken der Partner im
KompetenznetzLasertechnik Südwest: Aufgabenfelder und
Anzahl der Akteure

Industrie liegen die Schwer-
punkte dabei in der Laserent-
wicklung, derLaseroptik, der
Mess- und Prüftechnik, der
Verfahrensentwicklung sowie
derModellierung undSimula-
tion von laserbasierten Ferti-
gungsprozessen.

Insgesamt beteiligen sich
mehr als 40 Partner aus
Bildung, Forschung und Ent-
wicklung, Anlagenbau sowie
Applikation.
Zusammen mit dem im
Rahmen der optischen Netze
geförderten PhotonicsBW
trägt das Kompetenznetz
Lasertechnik Südwest nach-
haltig zum Fortschritt der
Lasertechnikbei.

Die wissenschaftlichen Ein-
richtungen schaffen mit ihrer
Forschungs-undLehrtätigkeit
sowie vielfältigen betrieb-
lichen Fortbildungsmaßnah-
men die Basis für anhaltende
Fortschritte der Lasertechnik.
In Wechselwirkung mit der

Kompetenzen

Qualifizierte Weiterbildungs-
zentren und Institutionen des
Technologietransfers (IHK-
Bi ldungse in r i ch tungen ,
Schweißtechnische Lehr- und
Versuchsanstalten) unter-
stützen Industrie und Hand-
werk bei der Konzeption und
Umsetzung von Laseranwen-
dungen in die betriebliche
Praxis. Die Breitenwirkung
des Technologietransfer wird
dabei sichergestellt durch die
große Anzahldem Netz ange-
schlossener kleiner und
mittelständischer Betriebe mit
derenKernkompetenzen.
Mit

die welt-
marktführenden Hersteller
von Laserstrahlquellen und
Lasersystemtechnik und

TRUMPFund RofinSinar
beteiligen sich

Abb.2:Innovations-Highlight ausdemLaser-Kompetenznetz:
Konische Bohrungsgeometrie, erzeugt miteinemUltrakurz-
pulslaser undder an der FGSW entwickelten Trepanieroptik
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führen die Technologie zum
industriellen Einsatz. Dieser
findet sich wieder im Auto-
mobil- und Maschinenbau
sowie der Elektrotechnik
renommierter Konzerne wie

, als auch im Werk-
zeugbau, der Feinwerk- und
Messtechnikzahlreicher klei-
ner und mittelständischer Fir-
men.

B

Aktuelles Beispiel für das
ganzheitliche Konzept ist die
an der FGSW entwickelte

Die reduzierte Pulsdauer und
Pulsenergie in Verbindung mit
dem Wendelbohren führt zu
bisher n i ch t er re ich ten
Bohrungsqualitäten in

Keramiken. In extrem
kurzen Pulsen wird die
Wärmeentstehung auf Ober-
flächenschichten im Nano-
meter-Bereich konzentriert.
Durchhochfrequente Wieder-
holung einzelner Energie-
impulse kann die Bearbei-
tungszone in Fläche und Tiefe
ausgedehnt und so zum
Beispiel 1 mm starker Stahl
durchbohrtwerden.
Das Wendelbohren macht sich
das Auflösen des Abtragspro-
zesses in eine Vielzahl von
Einzelschritten zu nutze.
Dieses Verfahren erlaubt

DaimlerChrysler, Audi oder
Bosch

edeutender Aspekt de r
Kooperation ist der Transfer
von Grundlagenwissen in die
industrielleFertigungspraxis.

Trepanieroptikund ihr Einsatz
bei der Anwendung mit
Kurzpulslasern in Kombi-
nationmit dem Wendelbohren
alsneuesBohrverfahren.

Stahl
und

Innovationshighlight Tre-
panieroptik
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Präzisionsbohrungenohne die
Bildung unerwünschter Aus-
würfe und Schmelze an der
Bohrungswand.
Viele praktische Anwendun-
gen erfordern konische Bohr-
löcher, die von bisherigen
Lasersystemen nicht hinrei-
chend realisiert werden kön-
nen. Die speziell entwickelte
Trepanieroptik liefert nun die
erforderliche Systemtechnik,
die derartige Bohrungen in
Stahlerlaubt(s.Abb.2).
Durch eine geeignete Strahl-
ablenkung mittels Keilplatten
lassen sich dabei die Vorteile
des Wendelbohrverfahrens in
Verbindung mit einem Aus-
stellwinkel des Laserstrahls
nutzen.
Fertigungstechnische An-
wendungen finden sich zum
Beispiel in Form von neuen

konischen Bohrungsgeo-
metrien bei Einspritzdüsen
von leistungsfähigen und
umweltschonenden Antrie-
ben in der Automobilin-
dustrie.

Jüngster Erfolg der Zu-
sammenarbe

Prozesskontrolle

it im Kompe-
tenznetz ist das gemeinsam
von Netzpartnern angestos-
seneProjekt .
Das vom BMBF geförderte
und vom Forschungszen-
trum Karlsruhe getragene
Verbundprojekt befaßt sich
mit derIntegration optischer
Messmethoden zur Prozess-
kontrolle beim Laserstrahl-
schweißen.DasProjektwird
gemeinsamvondenProjekt-
partnern TRUMPF, Jurca,
FGSW und Institut für
Technische Optik (Uni-
versität Stuttgart)inZusam-
menarbeit mit den Firmen
DaimlerChrysler, Bosch
undAudibearbeitet.
Im Mittelpunkt des Vor-
habens steht der Aufbau
eines fertigungssicheren
Prozessüberwachungs- und
Regelungskonzeptes für das
Schweißen mit Nd:YAG-,
Yb und Diodenlaser.
Ein hoher Grad an Integra-
tion und Miniaturisierung

INESS

:YAG-

umfasst dabei eine Laser-
prozesssensorik undAktorik zur
Bahnführung, eine zeitlich und
örtlich hochauflösende Beo-
bachtung der Schmelzbadgeo-
metrie und Überwachung der
Nahtoberraupe.

Kompetenznetz Lasertechnik
Südwest

Koordinatoren:
Dipl.-Ing. Matthias Müller

FriedemannLichtner

http://www.kompetenznetze.de

Dipl.-Ing.
FGSW
E-Mail:
lichtner@fgsw. uni-stuttgart.de
http://www.fgsw.uni-stuttgart.de/
kompnetz/suedwest.html

Abb. 3:INESS-Verbundprojekt: Beispielhaftes Systemkonzept

Gesamtziele des INESS-Projekts

- Durchgängige modulare Integration unterschiedlicher Mess-
und Stellsysteme in Hinblick aufunterschiedlicheAnforderun-
gendesProzesses

- Sichere undeindeutigeDetektionqualitätsrelevanterKenn-
größen durchortsaufgelöste SensorikundKombination von
Prozessinformationen

- Regelungqualitätsrelevanter Kenngrößendes Laserschweiß-
prozesses unddadurchVermeidungvonAusschussund
Nacharbeit

- Erhöhung der Prozessgeschwindigkeit durch Optimierung des
Schweißprozesses


